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Bauernkalender

20.02. „Alle Monate  
im  Jahr verwünschen  
einen  schönen  
Februar.“ 

Kalenderwoche
07/2022 
15.02. - 21.02.
Ausgabe 23
immer dienstagsWochenimpuls der Sozialgemeinschaft Schiltach/Schenkenzell e.V.

Di
15.02.

Mi
16.02.

Do
17.02.

Fr
18.02.

Sa
19.02.

So
20.02.

Mo
21.02.

6/ 3 Grad
Regenschauer 
Regen 90 %

10/ 5 Grad
Regen und 
stürmische 
Böen 
Regen 90 %

11/ 6 Grad
wechselhaft 
stürmische 
Böen 
Regen 90 %

12/ 6 Grad
wechselhaft 
stürmische 
Böen 
Regen 90 %

6/-2 Grad
leicht 
bewölkt 
Sturmböen
Regen 90 %

9/ 3 Grad
wechselhaft 
Regen 90 %

8/ 5 Grad
leichter 
Regen 
Regen 90 %

Aus dem

18. Februar 1930: Landwirt entdeckte den „Planeten“ Pluto

Der amerkanische Astronom Clyde Tombaugh 
entdeckte 1930 als 24-Jähriger den damals 

neunten Planeten unseres Sonnensystems. Dieser 
wurde nach dem griechischen Gott Pluto benannt. 
Der Gott der Unterwelt hatte offen-
bar die Fähigkeit, sich unsichtbar zu 
machen, ebenso wie der nach ihm 
benannte Planet, dessen Existenz 
längst vor seiner Entdeckung 
mathematisch berechnet war. 

Nach der Entdeckung weiterer 
Himmelskörper mit den Maßen 
Plutos erkannte man diesem 2003 die Bezeichnung 
Planet ab. Fortan wurde Pluto als Zwergplanet 
Nummer 134340 geführt. 

Tombaugh wurde als Sohn eines Landwirts in Illinoi-
se geboren. Weil der Vater ihm das Studium unter-
sagte, bildete sich der junge Mann autodidaktisch 
in den Fachbreichen Geometrie und Trogonomitrie. 

Im Alter von 20 Jahren baute er sein 
eigenes Teleskop und beobachtete die 
Planeten Mars und Jupiter. 

Regelmäßig schickte er seine Aufzeich-
nungen dazu an das Lowell-Observato-
rium in Flagstaff und bat um Hilfe und 
Anregungen.

Dort bot man Tombaugh allerdings eine Stelle als 
Forschungsassistent an und beauftragte ihn mit der 
sythematischen Suche nach neuen Planeten. 

Der Mehrzweckraum der Tages-
pflege bekam einen neuen 

Fußboden. Nun strahlt er Gemüt-
lichkeit aus und sorgt für eine 
angenehme Atmosphäre beim 
Besuch und für Aktivitäten.

Die Schreinerei Gebele in 
Kaltbrunn fertigte eine  

Garderobe nach Maß für die  
Tagespflege OASE an. Neben  
genügend Stauraum für  
Jacken und Co. hat nun jeder 
Gast sein eigenes Schließfach.

Zum Valentinstag am Montag, 
14. Februar, bastelte das SGS- 

Betreuungsteam gemeinsam mit den 
Senior*Innen auf deren Wohn- 
bereichen ein Valentinsherz.

Neues aus den Haus



Menüplan: Die hauseigene SGS-Küche serviert zu jedem Menü eine Suppe und einen Nachtisch. 

gelb markiertegelb markierte Menüs 
sind leichte Vollkost

Menü I Menü II

Dienstag, 15.02. Kesselfleisch in Zwiebelsoße 
mit Kartoffel-Wirsinggemüse

Apfelschmarrn mit Apfelschmarrn mit 
heißen Zimtpflaumenheißen Zimtpflaumen

Mittwoch, 16.02. Putenspieß in Tomaten- Putenspieß in Tomaten- 
Gemüsesoße mit ReisGemüsesoße mit Reis

Blumekohl mit Sauce  
Hollandaise und Pellkartoffeln

Donnerstag, 17.02. Hackfleischtopf mit Lauch, 
Steckrüben und Rettichsalat

bunter Gemüseeintopf bunter Gemüseeintopf 
mit Grießklößchenmit Grießklößchen

Freitag, 18.02. Käsespinatnocken mit Käsespinatnocken mit 
Kräutersoße und SpinatKräutersoße und Spinat

Samstag, 19.02. Kohlroulade in Soße Kohlroulade in Soße 
mit Stampfkartoffelnmit Stampfkartoffeln

Kohlroulade in Soße Kohlroulade in Soße 
mit Stampfkartoffelnmit Stampfkartoffeln

Gemüsenudeln in Tomaten-
soße mit Rauchlachsstreifen

Hackfleisch-Mozarellabällchen Hackfleisch-Mozarellabällchen 
in Tomatensoße mit Reisin Tomatensoße mit Reis

Montag, 21.02.

Sonntag, 20.02. Wiener Saftgulasch mit Schmor- Wiener Saftgulasch mit Schmor- 
gemüse und Semmelknödelgemüse und Semmelknödel

Wiener Saftgulasch mit Wiener Saftgulasch mit 
Schmorgemüse und SemmelknödelSchmorgemüse und Semmelknödel

Hackfleisch-Mozarellabällchen Hackfleisch-Mozarellabällchen 
in Tomatensoße mit Reisin Tomatensoße mit Reis

Merrettichcremesuppe 
Orangencreme

Wurzelgemüsesuppe
Rosinenquark

Gemüsecremesuppe
griechischer Joghurt 
mit Honig

Geflügelcremesuppe 
Spaghettieis

Selleriesuppe 
Mandarinen-Joghurt

Basilikumcremesuppe 
Kokospudding

Leberspätzlesuppe 
Bayr. Creme mit Beeren

Suppe 
Nachtisch

Wegen der Pandemie fällt nicht nur die Fasnet, 
sondern auch das Schnurren in Schiltach wie-

der aus. Viele Gelegenheiten für diverse Fettnäpf-
chen, die die Narren „aufzuarbeiten“ gehabt hätten, 
kamen ja auch nicht an Tageslicht, weil alle während 
des vergangenen Jahres fein zu Hause bleiben 
mussten.
Und doch überlegten sich die Schnurranten eine 
Alternative zum Schnurren: Sie verkauften am Sams-
tag an einigen Plätzen in Schiltach ihr Narrenblättle 
„Narro“: „Fünffuffzich ist der Preis. Die meisten zahlen 
sechs und bei zehn Euro gibt‘ nen Schnaps dazu“, 
priesen sie das humoristische Werk an. 
Mit von der Partie waren auch Alexandra Vondrach 
vom SGS-Empfang (Foto, von rechts) und Sabine 
Bösel aus der Buchhaltung.

Ein Hauch von Fasnet im 
Schiltacher Städtle

Schnurrantenwitze: Eine humorvolle Kostprobe mit Augenzwinkern

Treffen 
sich zwei Kerzen:. 

Die eine: „Was 
machst du heute 

Abend?“ Die andere: 
„Ich gehe aus!“

Jemand sammelt an der  
Haustür für das Hausacher 

Freibad. Das Kind öffnet und fragt 
die  Mutter im Hintergrund: 

„Was soll ich geben?“ Antwort:  
„Einen Eimer Wasser!“

Warum können Skelette so 
schlecht lügen? Weil sie so leicht 

zu durchschauen sind.

Zwei Nullen 
laufen durch die Wüste. Da 
treffen sie zwei Achten: Sagt 
die eine Null zur anderen: 
„Schau mal, bei der Hitze 

mit Gürtel.“
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